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Öffentliches Protokoll zur

20. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2025/26
16. Juni 2026 | 18:19 - 22:36| SR 114 | Carl-Zeiss-Straße 3

Das entsprechende Sitzungsmaterial dieser Sitzung befindet sich hier.

anwesende MdStuRa: Andreas Bagehorn, Chiara Daskiewitsch (bis 21:00), Katharina Gabriel (bis
20:36), Jan Haedicke, Marcus Hansen (bis 22:24), Bennet Hartung (bis 20:36), Clara Höpfner (bis
21:15), John Kaube (ab 19:02), Sander König (18:26 bis 19:50), Willi Kröning, Niklas Menge (bis
22:00), Robert Pohle, Maurice Reitzig (bis 21:15), Akin Rosenkranz (bis 21:39), Nele Wagner, Paul
Weiß (bis 22:17), Klara Wilde, Antonia Zahn (bis 20:10)

entschuldigte MdStuRa: Max Weber, Christoph zur Mühlen

unentschuldigte MdStuRa: Stefan Huber, Henning Sylla, Götz Wagner, Peter Wiemuth

ruhende MdStuRa: Nikolai Demisch, Aenna Fink, Carla Franke, Jonah Hohlfeld, Smilla Kreuz-
berg, Luisa Queck, Linda Raschke, Reiner Sandmann, Leonard Schönfeld, Lenard Thost

anwesende bMdStuRa: Tom Daubmann (stellv. Kasse), Salty Eisenhauer (Kulturreferat), Ansgar
Gude (Wahlvorstand | bis 21:00), Anne Kaufmann (Innenreferat & Wahlvorstand | 19:30 bis 20:08),
Frederike Mönch (Kulturreferat, Lehramtsreferat | bis 21:02), Kat Schmidt (HHV)

Gäste: Julia Fischer (FSR PAF | bis 19:42), Lilou Gläß, Anastasia Hansen (bis 20:17), Tilmann
Strzata (FSR Pharmazie | bis 19:31)

Vorstand: Chiara Daskiewitsch, Jan Haedicke, Klara Wilde

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 01 → 01 | 18:19 | Berichte

Klara berichtet aus dem Vorstand

• Einige von euch werden den Artikel zu Widersetzen und dem Vorstand in der aktuellen Aus-
gabe des Akrützels gesehen haben. Da das Thema etwas komplexer ist, wollen wir erst bei
Sonstiges von unserer Sichtweise auf die Ereignisse berichten, damit wir anschließend direkt
in den Austausch dazu gehen können.

• Das Internationale Büro der Uni plant aktuell eine neue HiWi-Stelle zu schaffen, die unter
anderem als Vermittlung/ Brücke zwischen dem Int.Ro und dem Internationalen Büro dienen
würde. Dies könnte sehr hilfreich für uns sein, weil wir seit kurzem nur noch eine Referentin
in diesem Referat haben.

• Der Frei(t)raum hat jetzt eine Wand und neue Farbe! Darüber hinaus sind wir in Kontakt
mit der Uni, um eventuell kurzfristig noch ein Spendensammeln auf dem Uni-Sommerfest zu
ermöglichen.

• Am 24.06. findet das nächste Gespräch mit der Hochschulleitung statt. Unsere Themen hierfür
wollen wir gerne am Donnerstag einreichen. Meldet euch also gerne bis dahin bei uns, wenn
ihr Themenvorschläge und Ideen habt.

• Morgen Abend findet das nächste „Meet and Talk mit der Vizepräsidentin“ statt. Ihr solltet
dazu bereits eine Mail mit Zoom-Zugangsdaten bekommen haben.

Andreas berichtet aus dem Wahlvorstand

• Aktuell laufen die Hochschulwahlen. Alle Studierenden können für Fachschaftsräte, StuRa,
Fakultätsräte, Senat und Gleichstellungsbeirat online wählen. Zur Wahlwerbung hängt auch
ein Banner über dem Eingang am Ernst-Abbe-Platz, wenn auch mit zwei Tagen Verspätung.

TOP 02 → 02 | 18:21 | Feststellung der Beschlussfähigkeit und
Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Von 34 gewählten MdStuRa haben 10 MdStuRa ein ruhendes Mandat.
Somit gibt es 24 stimmberechtigte MdStuRa.

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben ab 13 anwesenden stimmberechtigten MdStuRa.
Eine Zweidrittelmehrheit ist gegeben ab 16 Ja-Stimmen der anwesenden stimmberechtigten
MdStuRa.

• Es sind 13 stimmberechtigte MdStuRa anwesend, das Gremium ist somit beschlussfähig. Die
Möglichkeit einer Zweidrittelmehrheit ist nicht gegeben.

vorläufige Tagesordnung

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 3 3. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushaltsplan 2026_27 (HHV)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-016-2026_27 – Klausurtagung (FSR
PAF)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-021-2026_27 – Klausurtagung (FSR
Pharmazie)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-001-2026_27 – Studentische Zine
(Carlo Hoffmann)

TOP 7 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-LEHR-005-2026_27 – Aufwandsentschädi-
gung (Lehramtsreferat)

TOP 8 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe „Am-Ball-bleiben“ (Niklas Menge)

TOP 9 Diskussion & Wahl: Diversitätsreferat (Vorstand)

TOP 10 Diskussion: SpoWi-Party (Vorstand)

TOP 11 Diskussion: Haus auf der Mauer Wirtschaftsplan (Vorstand)

TOP 12 Diskussion: Nicht-öffentliches Protokoll bei Bewerbungen (Vorstand)

TOP 13 Diskussion: Handzeichen (Klara Wilde)

TOP 14 Diskussion: Nächste Sitzung

TOP 15 Sonstiges

TOP 16 Diskussion: Sitzungsfarbe

Diskussion

• Julia möchte gerne TOP 9 vorziehen. Das Gremium einigt sich auf Neu TOP 6.
• Andreas fragt, ob die Diskussion dazu in TOP 12 nicht ebenfalls vorgezogen werden sollte. Es

wird sich dagegen entschieden.
• Willis Dringlichkeitsantrag wird vorgestellt. Dabei handelt es sich um den Nachbeschluss für

die Finanzierung der Wahlbeilage für die aktuelle Akrützel-Ausgabe. Es wird Neu TOP 7
hierfür vorgeschlagen.

Dringlichkeitsantrag von Willi Kröning: Nachbeschluss der M-STURA-007-2026_27, der Akrützel-
Wahlbeilage zu den Gremienwahlen
Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung angenommen

• Niklas führt aus, dass die aktuelle Positionierung seines TOPs (TOP 8) viel zu früh sei und
man viel besser darüber diskutieren könne, wenn er späterer Stelle stehe und er daher so spät
wie möglich - also vor „Nächste Sitzung“ - sein solle.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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• Kat erklärt, dass Finanzen und Vorstand heute einen Finanzantrag als Dringlichkeitsantrag per
Mail bekommen haben. Aus der Mail ging aber leider keine Begründung für die Dringlichkeit
hervor, außerdem sind die Antragstellenden nicht anwesend.

Dringlichkeitsantrag von Kat Schmidt: Finanzantrag FA-STURA-002-2026_27 Illustrierte Samm-
lung
Abstimmung: 0 Ja / 11 Nein / 6 Enthaltung abgelehnt

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die vorliegende Tagesordnung.
Abstimmung: 17 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung angenommen

beschlossene Tagesordnung

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 3. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushaltsplan 2026_27 (HHV)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-016-2026_27 – Klausurtagung (FSR
PAF)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KOM-021-2026_27 – Klausurtagung (FSR
Pharmazie)

TOP 6 Diskussion & Wahl: Diversitätsreferat (Vorstand)

TOP 7 Diskussion & Beschluss: Nachbeschluss der M-STURA-007-2026_27, der Akrützel-
Wahlbeilage (Willi Kröning)

TOP 8 Diskussion & Beschluss: Finanzantrag FA-STURA-001-2026_27 – Studentische Zine
(Carlo Hoffmann)

TOP 9 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-LEHR-005-2026_27 – Aufwandsentschädi-
gung (Lehramtsreferat)

TOP 10 Diskussion: SpoWi-Party (Vorstand)

TOP 11 Diskussion: Haus auf der Mauer Wirtschaftsplan (Vorstand)

TOP 12 Diskussion: Nicht-öffentliches Protokoll bei Bewerbungen (Vorstand)

TOP 13 Diskussion: Handzeichen (Klara Wilde)

TOP 14 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe „Am-Ball-bleiben“ (Niklas Menge)

TOP 15 Diskussion: Nächste Sitzung

TOP 16 Sonstiges

TOP 17 Diskussion: Sitzungsfarbe

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 03 → 03 | 18:33 | 3. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushalt
(HHV)

Antragstext

Liebe MdStuRa,

hier nun der angedrohte Nachtragshaushalt.

Damit dieser möglichst nachvollziehbar ist, habe ich zwei große Änderungen in der Präsentation
vorgenommen:
Erstens habe ich eine extra Spalte hinzugefügt, die die Zahlen aus dem Haushalt 2026_27 zeigt. So
kann man die jeweiligen Zahlen und deren Änderungen zwischen Haushalt und Nachtragshaushalt
m. E. besser vergleichen.
Zweitens hänge ich euch das vorläufige Begründungsschreiben an, welches nach Beschluss des
Nachtragshaushalts zusammen mit dem Plan an die Innenrevision gehen wird. So sind die vollzo-
genen Veränderungen vielleicht auch schon klarer begründet. Natürlich stehe ich weiterhin vor und
auf der Sitzung für Rückfragen zu Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kat Schmidt
Haushaltsverantwortung

Diskussion

• Kat stellt den Antrag vor. Bei der letzten Sitzung hatten wir 5 000 € statt 7 200 € für Steuer-
rückzahlungen eingeplant, da uns die Gelder gefehlt hätten, um die vollen 7 200 €, die aktuell
gefordert werden, zu zahlen. Im Vergleich zur letzten Sitzung hat sich dieser Titel doch noch
auf die 7 200 € verändert, weil wir von der Staatsanwaltschaft Gera im Rahmen eines Rechts-
verfahrens zufällig genau die notwendige Summe zugesagt bekommen haben. Darüber hin-
aus sollten wir noch die Einnahmen der KoaLa berücksichtigen. Außerdem ist gerade noch
die Frage, wie wir die geplante Finanzierung des Frei(t)raums am Besten abbilden können.

• Klara erklärt, dass wir im Dezember mit Frau Kracke über Spenden für den Frei(t)raum ge-
sprochen hatten. Nun war der Plan, einfach Spenden zu sammeln. Dann hat Willi sie aber
daran erinnert, dass trotzdem ein Haushaltstitel hierfür notwendig ist und es damit eine Be-
grenzung gibt, egal wie viele Einnahmen gemacht werden. Wir dürfen Spenden, die wir noch
nicht haben, aber auch nicht als Einnahmen einplanen.

• Keine weiteren Anmerkungen

GO-Antrag von Jan Haedicke: Beendigung der Lesung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 4 → 4 | 18:42 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-KOM-016-2026_27 – Klausurtagung (FSR PAF)

Antragstext

siehe Projektbeschreibung

Eine positive Stellungnahme der FSR-Kom liegt mit 11/2/3 vor.

Diskussion

• Julia fasst den Antrag zusammen. Die Klausurtagung soll übernächstes Wochenende stattfin-
den. Es gibt keine Unterkunftskosten aber dafür Kosten für Verpflegung. Es soll vor allem die
Übergabe zur neuen Amtszeit vorbereitet werden, da einige erfahrenere Mitglieder wegfallen
werden und ihr Wissen weitergegeben werden sollte.

• Niklas fragt, wie sich die Verpflegungskosten zusammensetzen.
• Julia erläutert, dass mit vollem Tagesgeldsatz geplant wurde, um einen ausreichenden Puffer

zu haben, weil es noch keine Einkaufsliste gibt.
• Niklas findet es übertrieben, sich an den Tagesgeldsätzen aus dem ThürRKG zu orientieren.

Er empfiehlt eine Orientierung an anderen Klausurtagungen.
• Freddy fragt, ob es nicht sinnvoller ist, mit etwas mehr Puffer zu planen, anstatt zu riskieren,

dass es einen Nachbeschluss geben muss.
• Andreas widerspricht, da es kein kleiner Puffer ist, sondern das 2,5-fache von anderen Fach-

schaften.
• Willi stimmt zu, rechtfertigt sich aber: Er habe keine Einkaufsliste gehabt. Man könnte die

Summe für die Verpflegung bestimmt auf die Hälfte reduzieren.
• Kat findet Nachbeschlüsse bei Dienstreisen (wozu Klausurtagungen zählen) besonders kri-

tisch.
• Marcus argumentiert, dass es sich um die FSR-Kom-Gelder handelt und die FSR-Kom mit der

Finanzierung einverstanden war.
• Andreas sah es Anfang der Legislatur auch noch so. Inzwischen musste er feststellen, dass

es sinnvoll ist, dass der StuRa nochmal drüber geht. Die FSR-Kom hat die Einstellung, dass
sie ganz viel Geld haben und es deshalb auch ruhig ausgeben können. Er hält es deshalb für
sinnvoll, wenn wir aufpassen, dass das Geld der Studierendenschaft nicht aus dem Fenster
geworfen wird.

• Paul versteht das „Wenn wir sparen müssen, müssen die das auch tun.“ nicht, weil es einfach
verschiedene Titel sind. Solange der FSR-Kom kein Geld fehlt, sieht er es nicht als notwendig
an, da als StuRa rein zu grätschen.

• Niklas widerspricht. Die FSR-Kom gibt kein Geld aus. Der StuRa gibt das Geld aus, da bei ihm
die Entscheidungsmacht liegt. Wir stellen auch nicht in Frage, ob die PAF auf Klausurtagung
fährt. Da liegt die Entscheidung durchaus bei der FSR-Kom. Hier geht es um die Verhältnis-
mäßigkeit der einzelnen Titel. Die Diskussion ist auch nicht aus der Luft gegriffen, weil andere

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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FSRe vormachen, dass es wesentlich günstiger geht.

Änderungsantrag von Marcus Hansen: Ändere im Beschlusstext „888 €“ zu „666 €“. Ändere im
Finanzplan Verpflegung auf 618 €

• Paul wiederholt, dass es sich hierbei um die Gelder der FSR-Kom handelt und diese bereits
darüber verfügt hat.

Änderungsantrag von Marcus Hansen: Ändere im Beschlusstext „888 €“ zu „666 €“. Ändere im
Finanzplan Verpflegung auf 618 €

Abstimmung: 7 Ja / 4 Nein / 6 Enthaltung angenommen

• Nele erklärt, dass die Tagessätze als Orientierung verwendet werden. Sie geht nicht davon
aus, dass so viel Geld gebraucht wird. Sie findet es daher gut, etwas runter zu gehen, weil
sonst das Kalkulieren wenig Sinn hat und andere Strukturen zukünftig sich an viel zu hohen
Beträgen orientieren könnten.

Änderungsantrag von Niklas Menge: Ändere Beschlusssumme auf 300 € und im Finanzplan Ver-
pflegung auf 252 €

GO-Antrag von Willi Kröning: Verfahrensvorschlag – Neue Redeliste für Änderungsanträge und
die Unterbrechung der aktuellen Redeliste.

Gegenrede von Niklas: Er versteht den Ansatz, sieht es aber eher als eine Gesamtdiskussion und
damit nicht die Notwendigkeit für eine separate Redeliste.
Abstimmung: 10 Ja / 4 Nein / 3 Enthaltung angenommen

• Niklas erklärt seinen Änderungsantrag.
• Julia findet das zu knapp kalkuliert. Sie sieht ein, dass keine 800 € gebraucht werden, aber

252 € ist zu wenig. Es werden 6 Mahlzeiten gebraucht. Es ist unter anderem ein Pizzabacken
geplant. Auch fürs Wandern wird Verpflegung gebraucht. Sie geht mit dem vorherigen Ände-
rungsantrag mit.

• Marcus stimmt Julia zu.
• Tom sagt, dass es im laufenden Haushaltsjahr noch vier weitere Klausurtagungen gibt. Niklas’

Antrag ist tatsächlich geringer als alle anderen KlaTa Anträge. Er listet die jeweiligen Kosten
auf. Er findet den Änderungsantrag von Marcus relativ sinnvoll. Es können ggf. hier auch
noch zusätzliche Auflagen wie „Es dürfen nur sinnvolle Mengen an Lebensmitteln angeschafft
werden.“ beschlossen werden.

• Ansgar fragt, warum wir nicht weiter runter setzen und der FSR kann die Differenz selbst
zahlen, wenn er möchte.

• Niklas möchte unseren HHVs nicht auferlegen, am Ende die Auflage „sinnvolle Mengen“ zu
überprüfen. Und 660 € sind immer noch sehr viel Geld.

John Kaube betritt die Sitzung um 19:02.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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GO-Antrag von Willi Kröning: Sofortige Abstimmung
Gegenrede von Niklas: Er wünscht sich eine produktive weitere Diskussion.

Abstimmung: 8 Ja / 6 Nein / 4 Enthaltung angenommen

Änderungsantrag von Niklas Menge: Ändere Beschlusssumme auf 300 € und im Finanzplan
Verpflegung auf 252 €

Abstimmung: 1 Ja / 10 Nein / 6 Enthaltung abgelehnt

Änderungsantrag von Andreas Bagehorn: Ändere die Beschlusssumme auf 350 €. Ändere den Pos-
ten „Verpflegung“ auf eine Höhe von 302 €

GO-Antrag von Tom Daubmann: Verfahrensvorschlag – Lasst uns doch erst einmal Zahlen disku-
tieren, bevor wir weiter Änderungsanträge machen

keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

GO-Antrag von Willi Kröning: Verfahrensvorschlag – In 50er Schritten ein Meinungsbild durch-
führen

Gegenrede von Andreas: Er wünscht sich erst inhaltlichen Input.
Abstimmung: 3 Ja / 10 Nein / 4 Enthaltung abgelehnt

• Andreas hat auch schon in der FSR-Kom überlegt, was eine angemessene Höhe ist. Aus eige-
ner Erfahrung kann er sagen, dass 20 € pro Tag und pro Person vollkommen ausreichen.

• Kat nimmt Bezug auf Toms Vorschlag zu den Auflagen. Sie hat nichts gegen genaue Auflagen,
stimmt aber Niklas zu, dass schwammige Auflagen schwer zu überprüfen sind.

Änderungsantrag von Andreas Bagehorn: Ändere die Beschlusssumme auf 350 €. Ändere den
Posten „Verpflegung“ auf eine Höhe von 302 €

Abstimmung: 6 Ja / 6 Nein / 6 Enthaltung abgelehnt

• Paul betont, dass am Ende nicht die Summe relevant ist, sondern ob wir uns einmischen
wollen.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die Mittelfreigabe M-KOM-016-2026_27 für eine
Klausurtagung des FSR PAF in Höhe von 666 € aus dem Haushaltstitel A.01.35 (FSR-Kom).
Abstimmung: 15 Ja / 3 Nein / 0 Enthaltung angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Erklärung zur Abstimmung

Titel: /
Erklärende Person: Paul Weiß
Verlesung: nein
Eingegangen: /
Erklärung: Mit seiner Entscheidung der Kürzung von in der FSR-Kom beschlossenen Finanzanträ-
gen setzt sich der StuRa wiederholt, ohne eine feststellbare Notwendigkeit, über eine Entscheidung
der FSR-Kom hinweg. Durch das zum Teil willkürliche Kürzen von Haushaltsplänen auf Basis eige-
ner Berechnungen und Schätzungen sowie dem Beharren auf rein struktureller Zuständigkeit, trägt
der StuRa dazu bei, das Bild von einem abgehobenen Gremium zu verbreiten, welches nicht pri-
mär die Interessen der Studierenden im Blick hat, sondern lediglich Partikularinteressen einzelner
Mitglieder und bürokratische Kleinigkeiten.

Erklärung zur Abstimmung

Titel: Haushaltskosten beachten
Erklärende Person: Niklas Menge
Verlesung: nein
Eingegangen: /
Erklärung: Ich finde es enttäuschend, dass der StuRa so viel Geld beschließt und so mit den Geldern
ihrer Mitgliedern, die von allen Studierenden erhoben werden umgeht und Einzelpersonen so viel
Geld hinterher schmeißt und ein vielfaches dessen was ein Durchschnittshaushalt an Verpflegung
ausgibt einem FSR gibt, nur auf der Aussage „wir werden schon nicht so viel ausgeben“ basierend
PUNKT.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 5 → 5 | 19:17 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-KOM-021-2026_27 – Klausurtagung (FSR Pharmazie)

Antragstext

siehe Projektbeschreibung

Eine positive Stellungnahme der FSR-Kom liegt mit 9/1/5 vor.

Diskussion

• Til vom FSR Pharmazie stellt vor: Es gab in Absprache mit den HHVs noch Anpassungen des
Finanzplans. Er zeigt die aktuelle Version. Es wurde sich größtenteils am Vorjahr orientiert.

• Katharina fragt, wieso eine Person im Beschlussprotokoll als protokollführend unterschrieben
hat, aber nicht anwesend war.

• Till antwortet, das bestimmt ein Fehler im Protokoll passiert ist.
• Kat vermutet, dass die Person unterschrieben hat, weil sie Vorsitz ist, nicht weil sie Protokoll

geführt hat. Es muss also nur das Wort „Protokoll“ weg.
• Ansgar fragt, ob wir der Fairness halber hier nicht den Titel für Verpflegung auf das gleiche

Niveau der PAF hochsetzen sollten.
• Kat ist der Meinung, dass das viel mehr gegen den Willen der FSR-Kom geht, auf einmal mehr

Geld zu beschließen, als sie zugestimmt haben.
• Niklas entgegnet, dass es doch aber gerade hieß, dass so viel nicht reicht und nicht finanzier-

bar ist und warnt davor, dass auf Grundlage der Argumentation des vorherigen TOPs dieses
Geld definitiv nicht ausreichen kann und daher ein Nachbeschluss zwingend erforderlich wä-
re, welcher ja aber absolut zu verhindern sei.

GO-Antrag von Willi: sofortige Abstimmung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die Mittelfreigabe M-KOM-021-2026_27 für eine
Klausurtagung des FSR Pharmazie in Höhe von 850 € aus dem Haushaltstitel A.01.35 (FSR-Kom).
Abstimmung: 17 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Niklas Menge verlässt die Sitzung um 19:26.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 9 → 6 | 19:29 | Diskussion & Wahl: Diversitätsreferat (Vorstand)

Antragstext

Wir haben eine Bewerbung als Diversitätsreferenti. Die Bewerbung findet ihr im nicht-öffentlichen
Sitzungsmaterial.

Diskussion

• Julia stellt sich vor. Sie hat Lust auf die Position und ist über die AG Nachteilsausgleich auch
schon mit Philine vernetzt.

• Ansgar fragt nach ihrem Lieblingsemoji. Es ist das Emoji mit der Sonnenbrille.
• Willi fragt, ob die Bewerbung mit dem FSR abgesprochen ist. Julia erwidert, dass das schon

werden wird.
• Marcus fragt nach ihrer Lieblingsfarbe. Es ist lila.
• Willi fragt nach ihrem Lieblingsdino. Es ist der Stegosaurus.
• Andreas fragt nach ihren konkreten Anliegen. Es ist, die AG und das Referat vor allem einfach

generell zu unterstützen.

Julia verlässt die Sitzung um 19:32.

Es wird intern diskutiert.

Es soll eine Mandatsprüf- und Zählkommission, bestehend aus Tom Daubmann, Robert Pohle
und Andreas Bagehorn, gebildet werden.

keine Einwände

Julia betritt die Sitzung um 19:33.

Niklas betritt die Sitzung um 19:33.

Anne betritt die Sitzung um 19:38.

Wahl für: Referentin Diversitätsreferat (2 verfügbare Position(en))
Kandidierende + Wahlergebnisse:

• Julia: 16
• Nein: 1
• Enthaltung: 0
• Ungültig: 0

gewählt, nimmt an

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 6 → 7 | 19:40 | Diskussion & Beschluss:
Finanzantrag FA-STURA-001-2026_27 – Studentische Zine (Carlo
Hoffmann)

Antragstext

Siehe Projektbeschreibung

Julia Fischer verlässt die Sitzung um 19:42.

Akin Rosenkranz verlässt die Sitzung um 19:44.

Diskussion

• Carlo stellt den Antrag vor. Es soll ein kleines Magazin erstellt und gedruckt werden. Es
wird um Unterstützung bei den Druckkosten gebeten. Es ist auch ein Finanzantrag beim
Studierendenwerk gestellt, um den Rest der Druckkosten zu decken. Hierzu haben sie aber
noch keine finale Bestätigung. Das Zine soll vor allem in den relevanten Studiengängen verteilt
werden.

• Nele hat eine Nachfrage zur Auflage; inwiefern die Kosten gesenkt werden sollen und ob es
bereits ein konkretes Angebot gibt.

• Es wurde auf 2000 Exemplare runter gegangen, dafür wird aber vermutlich besseres Papier
verwendet werden. Es gibt noch kein neues Angebot. Er vermutet, dass es etwa 500 € bis 600 €
kostet.

• Robert fragt, ob es sich nicht anbieten würde, das ganze digital zu verbreiten.
• Carlos sagt, es ginge natürlich auch über online Seiten. Es gibt auch schon eine online-Beta-

Version. Er sieht aber schon einen höheren Wert in der physischen Form und würde eine
online-Version eher als Ergänzung sehen.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt den Finanzantrag FA-STURA-001-2026_27 in Hö-
he von 150 € aus dem Haushaltstitel A.08.01 (Förderung externer Projekte - Sonstige).
Abstimmung: 15 Ja / 1 Nein / 2 Enthaltung angenommen

Sander König verlässt die Sitzung um 19:50.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 7 → 8 | 19:50 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-LEHR-005-2026_27 – Aufwandsentschädigung (Lehramtsreferat)

Antragstext

Im Rahmen der Konferenz aller Lehramtsstudierenden (KoaLa) vom 22.05. bis zum 25.05.2026, fan-
den eine Reihe an Workshops zu den aktuell für die Bildungspolitik und die Lehramtsausbildung
relevanten Themen statt.
In diesem Rahmen war auch ein Workshop zum Thema „KI in der Schule“ durch Felix Fahnroth
aus der Germanistik Didaktik geplant. Dieser musste leider aus gesundheitlichen Gründen absagen
und Max Krischeu, aus dem Fachschaftsrat Mathe, hat den Workshop sehr kurzfristig vertreten.
Alle Referenti der KoaLa haben für ihre Workshops 200 € erhalten, sofern sie dies nicht explizit
abgelehnt haben, und wir würden Max gern die gleiche Möglichkeit einräumen, insbesondere da
er uns so kurzfristig ausgeholfen hat.
Auf Grund von Max Engagement und viel positiver Rückmeldung nach dem Workshop würden
wir ihm gern eine einmalige Aufwandsentschädigung von 200 € zukommen lassen.

Diskussion

• Freddy stellt vor. Die KoaLa hat vor einigen Wochen stattgefunden. An einem Tag gab es
Workshops. Die Referent*innen haben alle 200 € bekommen. Eine Person musste kurzfristig
absagen. Max ist eingesprungen und hat einen wirklich guten Workshop gehalten. Deshalb
soll auch er nachträglich noch die 200 € bekommen.

• Willi fragt, warum die Aufwandsentschädigung eine separate Mittelfreigabe ist. Er wäre dafür,
das einfach der Finanzplan in der ursprünglichen KoaLa-Mittelfreigabe angepasst wird und
die AE dann im StuRa beschlossen wird.

• Kat merkt an, dass, wenn das Referat die AE schon mit einer M-Nummer beschlossen hatte,
es sehr schwer ist, das jetzt zu ändern, weil uns dann die Beschlussgrundlage fehlt.

• Anne stimmt Kat zu.
• Willi findet den Beschluss des Referats nicht notwendig, wenn die AE über die alte Mittelfrei-

gabe laufen würde.
• Niklas ist dafür, es so zu lassen, wie es ist. So ist es sauberer. Aufgrund der Kurzfristigkeit

des Einspringens ist es gerechtfertigt, das hinterher separat zu machen. Es stört nicht, das als
neue Mittelfreigabe zu machen.

• Willi sagt, dass der Beschlusstext ohnehin angepasst werden muss, weil hier die Erwähnung
der AE fehlt.

• Kat findet es für die Finanzen zu aufwendig, jetzt noch die Mittelfreigabe zu wechseln. Da die
M-LEHR-008-2025_26 (ursprüngliche Mittelfreigabe für gesamte KoaLa) bereits in der Abrech-
nung ist und die M-LEHR-005-2026_27 (neue Mittelfreigabe für die AE) bereits genehmigt.

• Freddy ist es egal, wie genau es gemacht wird. Sie würde es so bevorzugen, wie es für die
Finanzen am einfachsten ist.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Änderungsantrag von Willi: Ändere den Beschlusstext zu: „Der StuRa der FSU Jena beschließt
eine einmalige Aufwandsentschädigung für Max Krischeu für das Halten eines Workshops auf der
KoaLa 2026 im Rahmen der der Mittelfreigabe M-LEHR-008-2025_26 in Höhe von 200 €“

• Kat möchte nochmal auf ihren vorherigen Kommentar verweisen.

Änderungsantrag von Willi Kröning: Ändere den Beschlusstext zu: „Der StuRa der FSU Jena be-
schließt eine einmalige Aufwandsentschädigung für Max Krischeu für das Halten eines Workshops
auf der KoaLa 2026 im Rahmen der der Mittelfreigabe M-LEHR-008-2025_26 in Höhe von 200 €“

Abstimmung: 9 Ja / 6 Nein / 0 Enthaltung angenommen

Erklärung zur Abstimmung

Titel: Purer Frust
Erklärende Person: Niklas Menge
Verlesung: nein
Eingegangen: 20:00
Erklärung: Ich weiß schon, warum ich hier frustriert unterm Tisch sitze PUNKT.

Änderungsantrag von Andreas Bagehorn: Ändere den Beschlusstext zu: „Der StuRa beschließt die
Mittelfreigabe M-LEHR-005-2026_27 in Höhe von 200 € und damit eine einmalige Aufwandsent-
schädigung für Max Kriescheu in einer Höhe von 200 €.“

• Willi spricht sich formell dagegen aus.

Änderungsantrag von Andreas Bagehorn: Ändere den Beschlusstext zu: „Der StuRa der FSU Jena
beschließt die Mittelfreigabe M-LEHR-005-2026_27 in Höhe von 200 € und damit eine einmalige
Aufwandsentschädigung für Max Kriescheu in einer Höhe von 200 €.“

Abstimmung: 14 Ja / 1 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die Mittelfreigabe M-LEHR-005-2026_27 in Höhe
von 200 € und damit eine einmalige Aufwandsentschädigung für Max Kriescheu in einer Höhe von
200 €.
Abstimmung: 15 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 10 → 9 | 20:07 | Diskussion: SpoWi-Party (Vorstand)

Antragstext

Wir hatten ein klärendes Gespräch mit dem FSR SpoWi zu der kurzfristig abgesagten Party.
Nun ist die Frage, ob der FSR die 100 € Stornierungskosten trägt oder die FSR-Mitglieder privat.
Dies wollen wir gerne gemeinschaftlich klären.

Diskussion

• Jan wiederholt den bisherigen Hergang.
• Akin fragt, wie es dazu kam.
• Jan erklärt, dass ein Veranstalter vom FSR SpoWi angefragt wurde. Der Veranstalter hatte

verschiedene Angebote gesendet und die SpoWis haben das Angebot angenommen. Sie hatten
nicht verstanden, dass sie mit der Zusage in einer Mail einen Vertrag eingegangen sind. Sie
dachten, sie hätten nur eine unverbindliche Reservierung vorgenommen. Danach hatten sie
sehr kurzfristig abgesagt und Probleme mit dem StuRa als Grund vorgeschoben.

• Kat ergänzt, dass der FSR möchte, dass die Stornierungsgebühren in Höhe von 100 € aus dem
FSR-Topf bezahlt werden. Jetzt ist die Frage, wie wir dazu stehen.

Anne Kaufmann verlässt die Sitzung um 20:08.

Antonia Zahn verlässt die Sitzung um 20:10.

• Andreas fragt, warum man etwas absagen sollte, wenn man glaube, noch nicht verbindlich
zugesagt zu haben.

• Bennet sagt, dass wir das, wenn wir es streng fassen, nicht übernehmen können. Weil es aber
eine FSR-Veranstaltung sein sollte, könnte man auch ein Auge zudrücken.

• Willi fragt, ob wir das überhaupt bezahlen dürfen. Außerdem möchte er gerne wissen, ob der
FSR Reue gezeigt und daraus gelernt hat.

• Jan sagt, dass die Person, die die Mails geschrieben hat, sehr niedergeschlagen gewirkt hat.
Eine andere Person, hat weniger einsichtig gewirkt.

• Akin fragt, ob es sich um ältere oder neuere Mitglieder gehandelt hatte.
• Kat antwortet, dass wir nicht genau wissen, ob die Verantwortliche eine neue Person ist. Die

Finanzerin ist uns auf jeden Fall schon bekannt und vermutlich schon etwas länger dabei.

Anastasia Hansen verlässt die Sitzung um 20:17.

• Klara greift Willis Punkt wieder auf, ob wir es überhaupt tragen dürfen. Sie würde gerne
zunächst darüber diskutieren wollen, ob wir es zahlen wollen und dann ggf. Rücksprache mit
dem Rechtsamt halten, um abzuklären, dass wir es auch können. Außerdem hat sie Sorge,
dass zukünftig Studis Angst haben könnten, Veranstaltungen zu organisieren und Finanzver-
antwortung zu sein, wenn sie bei Fehlern das Geld alleine tragen müssen.

• John sagt, dass der Vorstand und die Finanzen ja geholfen hätten, wenn sie gefragt hätten. Es
gibt also keinen Grund zur Sorge.

• Salty sagt, dass es, solange das Learning da ist, valide wäre, die Kosten zu übernehmen.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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• Kat sagt, dass auch beim Veranstaltungsort etwas schief gelaufen sein muss, weil es ja auch
gar keinen Vertrag gab. Sie geht nicht davon aus, dass sich so etwas wiederholt.

• Andreas sagt, dass die Leute, wenn Fehler passieren, nicht privat auf den Kosten sitzen bleiben
sollten. Es stellt sich auch nur die Frage, ob es wirklich Unwissenheit war oder Vorsatz.

GO-Antrag von Jan: Meinungsbild über das Verfahren mit den Stornierungsgebühren
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Es wird ein Meinungsbild darüber eingeholt, ob das FSR SpoWi die Stornierungskosten privat
tragen muss oder diese aus dem FSR-Topf bezahlt werden.
Ergebnis: 10 privat tragen / 5 FSR trägt die Kosten, wenn es rechtlich in Ordnung ist

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 11 → 10 | 20:27 | Diskussion: Haus auf der Mauer Wirtschaftsplan
(Vorstand)

Antragstext

Es hat eine erste Jury-Sitzung zum neuen Wirtschaftsplan für das Haus auf der Mauer stattgefun-
den. Wir wollen gerne von dieser Sitzung berichten und Input für das nächste Treffen sammeln.

Diskussion

• Klara erklärt die Situation. Der neue Wirtschaftsplan muss demnächst beschlossen werden.
Aktuell ist aber noch vieles unklar. Es wird mit erhöhten Ausgaben für Malerarbeiten und
einen Wechsel des Schließsystems gerechnet. Gleichzeit hat die Stadt angekündigt, eine Etage
selbst nutzen zu wollen. Eine Kündigung liegt noch nicht vor. Auf der einen Seite würde das
die Kosten senken. Auf der anderen Seite würde es den studentischen Charakter des Hauses
grundlegend verändern. Auch die EAH würde sich dann vermutlich aus dem Projekt zurück
ziehen. Ob der StuRa der EAH dies dann ebenfalls tut, ist unklar.

• Niklas findet, es ist Quatsch, wenn die Stadt da mit drin ist und findet die aktuelle Zusam-
mensetzung der Partner des Haus auf der Mauer gut.

• Kat findet die geplanten Erhöhungen finanziell schwierig. Mit unserer aktuellen Haushalts-
lage können wir die nicht stemmen. Frühstens ginge also nächstes Sommersemester, besser
wäre aber noch ein Semester später, damit wir erst einmal wieder ein wenig Geld an unsere
Strukturen geben können, die durch den knappen Haushalt bestimmt vorher eingeschränkt
sein werden. Außerdem ist es für uns nicht machbar, mit Kosten zu kalkulieren, die sich auch
noch um 5-10.000 nach oben oder unten ändern können. So groß sind unsere finanziellen
Möglichkeiten einfach nicht. Wir brauchen Planungssicherheit.

• Marcus hat das Gefühl, dass die Stadt dem Projet schadet.

Katharina Gabriel verlässt die Sitzung um 20:36.

Bennet Hartung verlässt die Sitzung um 20:36.

• John fragt, ob es Gespräche mit der Stadt gab.
• Klara bejaht dies. Bei den Jurysitzungen ist immer eine Person von der Stadt dabei. Außerdem

ist das Studierendenwerk gerade im Austausch mit der Stadt bezüglich der mutmaßlichen
Kündigung.

• Marcus fragt, ob wir uns vielleicht an den Stadtrat wenden sollten.
• Tom stimmt Marcus zu und ruft unsere gut vernetzten Mitglieder dazu auf.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP / → 11 | 20:43 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-STURA-007-2026_27 – Akrützel Wahlbeilage (Willi Kröning)

Diskussion

• Kat erklärt die Situation.
• keine Rückfragen

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die Mittelfreigabe M-STURA-007-2026_27 Son-
derausgabe Akrützel Gremienwahlen auf 517,88 € zu erhöhen.
Abstimmung: 13 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung angenommen

TOP 12 → 12 | 20:46 | Diskussion: Nicht-öffentliches Protokoll bei
Bewerbungen (Vorstand)

Antragstext

Wie ihr sicherlich alle wisst, versuchen wir so viel wie möglich zu protokollieren. Darunter fallen
auch die Debatten, die wir unter Ausschluss des Kandidierenden führen. Das problematische hier-
bei ist, dass MdStuRa und Protokollierende Zugriff auf diese Debatten haben, auch wenn sie die
ausgeschlossenen Kandidierenden sind.
Jetzt stellt sich die Frage: Sollen die Debatten weiter protokolliert werden?

Diskussion

• Jan stellt den Antrag vor.
• Kat bringt als weiteren Vorteil an, dass so auch nicht versehentlich der nicht-öffentliche Teil

rumgeschickt werden kann.
• Salty findet es grundsätzlich gut, dass es irgendwo protokolliert wird, was während der Aus-

sprache passiert.
• Kat versteht das gut. Sie ist der Meinung, dass das Problem nicht leicht zu lösen ist.
• Niklas führt aus, dass das Problem des versehentlichen lesens leicht umgangen werden könne,

indem der entsprechende Protokollteil in einem extra Dokument erstellt werde, welches dann
ausgedruckt und in einem Umschlag verpackt abgeheftet wird. Dann könne man auf dem
Umschlag vermerken, welche Personen den Inhalt nicht lesen dürften. Wenn man dann direkt
die digitale Datei löscht, müssten Personen dann sehr aktiv in den Protokollteil schauen und
er wäre vor versehentlichem Einblick geschützt.

• Jan fragt sich, ob der Mehrwert den Aufwand rechtfertigt.
• Salty denkt, dass es am Ende vermutlich wirklich am Besten ist, das nicht zu protokollieren.
• Ansgar fände es schön, wenn der Grundgedankengang von Entscheidungen nachvollziehbar

ist.
• Lilou erwähnt, dass es auch schon Fälle gab, wo die Öffentlichkeit nicht nur bei Personalde-

batten ausgeschlossen wurde. Solche Fälle würde sie unterscheiden wollen.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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• Niklas gibt zur Einordnung Beispiele für Sorgen, die häufiger in Aussprachen geäußert wer-
den: Ämteranhäufung, Befangenheit etc. waren in der Vergangenheit Themen, welche z.T.
unter Ausschluss von Kandidierenden diskutiert wurden und bei welchem der Diskussions-
verlauf für zukünftige Sitzungen relevant und interessant sein könnte.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 13 → 13 | 20:54 | Diskussion: Handzeichen (Klara Wilde)

Antragstext

Auf der letzten Sitzung haben wir bereits angefangen über mögliche weitere Handzeichen für un-
sere Sitzungen zu diskutieren. Diese Diskussion wollen wir hier gerne wieder aufgreifen und hof-
fentlich auch zu einem Ergebnis kommen.

Hier schon einmal eine Liste mit Situationen, für die man potenziell Handzeichen einführen könnte:

• Komm’ zum Punkt
• Das sprengt den Rahmen
• lauter sprechen, bitte
• Falschaussage
• Faktencheck, bitte

Macht euch gerne vor der Sitzung schon mal Gedanken, was davon ihr für sinnvoll erachtet und
was nicht.

Diskussion

• Klara stellt das Thema vor.
• Andreas möchte zunächst generell anmerken, dass Handzeichen fantastisch sind. Er würde

unterscheiden in Handzeichen, die allgemein relevant sind und solche, die für die aktuellen
Redenden wichtig sind. Er spricht sich für „dagegen“ als Ergänzung zur Akklamation und
„Technical“ als Hinweis bei z.B. Technikproblemen aus. Außerdem sollen die Handzeichen,
welche für die Redenden relevant sind, von der Sitzungsleitung gespiegelt werden.

• Kat ist ebenfalls ein Fan von Handzeichen und meint, dass man vielleicht unterschiedliche
Handzeichen für GO und PE einführen könnte, damit immer schon aus dem Handzeichen
ersichtlich ist, um welches von beiden es sich handelt.

• Willi hat das Problem, dass für ihn das Lernen von Handzeichen wie das Lernen einer kom-
plett neuen Sprache ist. Zudem fühlt er sich dann so, als müsse er ständig den ganzen Raum
abscannen, um zu sehen, ob jemand gerade ein Handzeichen macht. Da kann er sich dann
nicht gut fokussieren.

• Ansgar sieht bei dem selben Handzeichen von GO und PE, welches Kat angesprochen hatte,
kein Problem.

• Kat bringt an, dass es auch die Möglichkeit gibt OpenSlides zu nutzen, weil dort Mitglieder
direkt digital reagieren können. Sie würde da nochmal am Ball bleiben, damit wir das auf
einer der nächsten Sitzungen ausprobieren können.

• Marcus glaubt, dass wir das über den fzs vielleicht auch kostenlos bekommen könnten.
• Ansgar erklärt, dass wir das auch über Fachschaften.org gehostet bekommen können.

Chiara Daskiewitsch verlässt die Sitzung um 21:00.

Ansgar Gude verlässt die Sitzung um 21:00.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Frederike Mönch verlässt die Sitzung um 21:02.

• Niklas sieht das Problem, dass man da eine komplette Sprache lernen muss, nicht. Er sieht
allerdings das Risiko, dass die Handzeichen „Technisch“ und „direkt dazu“ missbraucht wer-
den könnten.

• Tom hat sich in der Vergangenheit häufig mit OpenSlides gestritten. Er schlägt stattdessen
Antragsgrün vor. Außerdem fragt er bezüglich „direkt dazu“, ob das überhaupt mit unserer
GO vereinbar ist, da ja eigentlich eine Redeliste geführt werden muss.

• Kat hinterfragt, inwiefern Antragsgrün ginge, da das ein Programm von den Grünen und
somit parteipolitisch ist. Das müsste man erst mal prüfen.

• Andreas beantwortet Toms Rückfrage zu „direkt dazu“: Die Redeliste ist in der GO definiert,
es darf aber davon abgewichen „wenn dies sachlich geboten scheint“.

• Tom zur Überparteilichkeit: Antragsgrün ist seiner Meinung nach kein Produkt der Grünen.
• Kat zitiert das Impressum von Antragsgrün, in dem etwas anderes steht. Aber der Code ist

OpenSource auf GitHub, sodass man definitiv überlegen könnte, einfach einen eigenständigen
Klon selber zu hosten. Dazu müsste man aber mit unserer Technik reden.

• Ansgar wiederholt noch mal, dass man sich OpenSlides von fachschaft.org definitiv hosten
lassen kann.

• Klara fragt: Wollen wir jetzt weiter Handzeichen diskutieren oder erst mal die Technik-Optionen
ausprobieren und ggf. danach noch mal auf Handzeichen zurückkommen?

GO-Antrag von John: Meinungsbild über das weitere Verfahren
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

Es wird ein Meinungsbild darüber eingeholt, ob wir zunächst digitale Tools ausprobieren wollen
oder weiter über neue Handzeichen nachdenken.
Ergebnis: 10 digitale Tools/ 5 Handzeichen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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TOP 8 → 14 | 21:13 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
"Am-Ball-bleiben"(Niklas Menge)

Antragstext

Guten Abend,

wie wir heute erfahren haben, bleibt der Vorstand ja gerne am Ball, wenn es aber manchmal stressig
wird, scheint dies schwierig.

In Anlehnung an meine Befragung zum StuRa Vorstand möchte ich mich an der Stelle dafür ent-
schuldigen nicht am Ball geblieben zu sein und möchte jetzt wieder an den Ball gehen und den
folgenden Antrag stellen:

75 € + 5 € Puffer für einen Frauenfußball-EM-2025-Ball zum am Ball bleiben.

Als Haushaltstitel schlage ich einfach mal Büromaterial vor

Für Finanzplan und Formular ist mir das hier gerade zu warm, aber wenn ich mal wieder bei den
Finanzen bin, fülle ich das gerne vor Ort mal aus.

Angebot unten, von Rückfragen bitte ich abzusehen - der ganze Witz an der Geschichte ist es ja
diese auf der Sitzung zu stellen ;P

Viele Grüße,
Niklas Menge

Angebot: https://www.sport-boeckmann.de/a/adidas-konektis-pro-ball-weiss-blau-rot-lucid-lemon-
gr-5/jh1261-5?campaignCode=idealo

[Anmerkung des Vorstands: Falls ihr euch wundert, warum der TOP nach einem anderen Muster
benannt ist, als es sonst für Mittelfreigaben der Fall ist, wollen wir das hier kurz erklären. Niklas
hat die Mittelfreigabe, wie dem Formular zu entnehmen ist als M-BALL-042-2026_27 eingereicht.
Dies hat uns große (Kopf-)Schmerzen in der Benennung des TOPs bereitet, sodass wir ultimativ
aufgegeben haben. Der Beschlusstext beinhaltet aber die M-Nummer, wie sie eingereicht wurde,
um nicht direkt den Spaß vollständig zu verderben.]

Diskussion

• Niklas stellt seinen Antrag vor.

Maurice Reitzig verlässt die Sitzung um 21:14.

Clara Höpfner verlässt die Sitzung um 21:14.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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• Andreas ist irritiert, warum wir uns damit befassen. Kerstin hätte den einfach bestellen kön-
nen, er soll schließlich aus dem Titel Büromaterial bezahlt werden.

• Marcus möchte noch einen Ball für den FSR Info bzw. von diesem bezahlt. Der Vorschlag eines
Balls von der Männer-EM 2024 steht im Raum.

• Niklas schließt sich Andreas‘ Vorschlag an. Allerdings hat er den Antrag ja leider schon in
den StuRa eingereicht und möchte verhindern, dass der Ball aus Versehen doppelt angeschafft
wird – es sei denn, die Finanzen brauchen auch einen Ball, dann sind zwei Bälle natürlich in
Ordnung.

• Kat hat einen Gegenvorschlag. Im Kom-Lager sind kleine Handbälle gefunden worden. Wür-
den die Niklas auch ausreichen?

• Niklas betont, dass Bälle vielfältige Einsatzmöglichkeiten haben. Es gibt viele verschiedene
Arten von Bällen mit unterschiedlichen Qualitäten. Die Bälle aus dem Lager haben etwas
hervorstehende Ventile und werden damit seinen persönlichen Standards nicht gerecht. Es
komme aber ganz darauf an, was der Vorstand mit dem Ball-zum-dran-bleiben vorhat.

Änderungsantrag von Tom Daubmann: ändere 75 € + 5 € Puffer zu 40 € + 10 € Puffer
ändere jede Instanz von „Ball“ zu „Kloß“
ändere „Frauenfußball-EM-2025-Ball“ zu Riesenkuschelkloß
Der Finanzplan wird entsprechend angepasst

• Tom erklärt seinen Antrag: Wir können in unseren Büros nicht gut am Ball bleiben, aber am
Kuschelkloß dafür umso besser. All unsere Plüschtiere sind sehr wichtig für unser Wohlbe-
finden und den Emotional Support. Tom berichtet aus Erfahrung, denn er verbringt zu viel
Zeit in den Büros. Man bleibt insgesamt häufiger am Kuschelkloß, als am Ball. Kuschelkloß
ist aber zu klein. Wir brauchen also einen größeren, denn: Wir sollten nicht am Ball bleiben,
sondern am Kloß!

• Kat möchte Abstand von der Bezeichnung Kuschelkloß nehmen.
• Andreas rät auch vom Kaufen eines Kuschelkloßes ab, da dies bereits das Maskottchen des

FSR Medizin ist und der Eindruck von Bevorzugung entstehen könnte. Andererseits könnte es
natürlich auch verdeutlichen, dass wir auch die Medis ernst nehmen und unterstützen wollen.

• Marcus findet die Idee eines Sitzsackes gut, aber zu teuer.
• John hat einen neuen Vorschlag für Arbeitsmoral bei wenig Finanzierung: Merz-Pappaufsteller.
• Willi kommt kein Pappaufsteller von einem Mittelstands-Geringverdiener ins Büro.
• parlamentarischer Zwischenruf von Tom Daubmann: Willi-Pappaufsteller!
• parlamentarische Zwischenrufe von diversen Personen: NEIN!
• Marcus schlägt einen Boxsack vor. Da könnte man auch Bilder von Menschen drauf machen,

die uns gerade Frust bereiten.
• Akin möchte diverse Aufsteller von StuRa-Legenden.
• Andreas möchte am Ball bleiben und zurück zum Thema Ball kommen. Im Vorstands-Büro

gibt es zwar immer was zu essen, aber selten was zu trinken. Er schlägt den besten Ball
ever vor, den Durstlöscher Kaugummi. Denn ein Quader ist auch ein Ball, wenn man die
Norm/Metrik nur richtig wählt.

• Akin schlägt erneut einen Boxsack vor. Und dann einen Boxring.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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• Jan möchte einen Ball aus Zement - der kann nicht durch die Gegend fliegen. (Es bleibt unklar,
ob dies ein Vorteil oder Nachteil ist)

• Willi ist gegen Gewalt, auch gegen Boxsäcke. Außerdem will er nicht den Eindruck erwecken,
dass in einem Verwaltungsbüro sportliche Aktivitäten durchgeführt werden.

• Marcus ist für ein Tischlaufband.

GO-Antrag von Tom Daubmann: Überschrift „Spaßantrag“ bei Spaßanträgen einführen.
Gegenrede von diversen Anwesenden: Es entfacht eine Diskussion. Es wird sich darauf geeinigt

einen Diskussions-TOP zu Spaßanträgen für die nächste Sitzung vorzubereiten.
zurückgezogen

• Tom schlägt vor, die Überschrift „Spaßantrag“ einzuführen, damit die Differenzierung zwi-
schen ernsten und lustigen Anträgen klarer ist.

• Jan ist der Meinung, dass das nicht so viel ausmacht.
• Willi schließt sich Tom an. Er möchte Spiel-und-Spaß, kurz SuS vorschlagen.
• Paul möchte ebenfalls, dass die Ernsthaftigkeit oder Abwesenheit dieser deutlich erkennbar

ist.
• Andreas meint, dass das, was ein Mitglied einreicht, ja noch keine Aussage über die Prioritäten

des StuRa macht.
• Klara meint auch, dass das Differenzieren nicht wirklich hilft, weil Leute das immer falsch

verstehen können. Wenn wir etwas beschließen, greift es sowieso, egal ob es ein Spaßantrag
war oder nicht; wenn wir etwas ablehnen, dann wird es eben nicht umgesetzt.

• Kat weißt darauf hin, dass im Revisionsprotokoll der Innenrevision auch immer steht, wie
viele Mittelfreigaben eingereicht wurden und wie viele davon genehmigt wurden. Es würde
also zumindest in der Statistik einen Unterschied machen, wenn viele Spaßanträge eingereicht
und abgelehnt werden.

• Paul greift Klaras Punkt auf: Gerade weil die Beschlüsse bindend sind, wäre es wichtig, da
klar zu unterscheiden. So wäre auch von vornherein klar, was wirklich als Spaßantrag gemeint
ist.

GO-Antrag von Tom Daubmann: Vertagung – Es sollte in einem Diskussions-TOP auf der nächsten
Sitzung erst geklärt werden, wie wir generell mit Spaßanträgen umgehen wollen, bevor wir über
diesen hier abstimmen.

Gegenrede von Kat Schmidt: Die FSR-Kom hat sich auch schon mit Spaßanträgen befasst bzw.
für die Nichtbefassung eines Antrags votiert. Das Kind ist also bereits in den Brunnen gefallen.
Abstimmung: 5 Ja / 4 Nein / 1 Enthaltung angenommen
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Erklärung zur Abstimmung

Titel: /
Erklärende Person: Marcus Hansen
Verlesung: nein
Eingegangen: /
Erklärung: Ich finde es schade, dass wir den Änderungsantrag zu diesem TOP vertagt haben.
Dieser Änderungsantrag hätte dafür gesorgt, dass wir am Ball bleiben und unsere FSRe stark un-
terstützt.
Im Änderungsantrag lautete es wie folgt: „Alle Anwesenden müssen beim Public-Viewing der FMI-
FSRe im Juni teilnehmen.“ Das ist sehr schade!

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
25 / 31



Öffentliches Protokoll | 20. StuRa-Sitzung | Amtszeit 2025/26 | 16. Juni 2026

TOP 14 → 15 | 21:39 | Nächste Sitzung

Diskussion

• Jan möchte auf den Zwei-Wochen-Rhythmus zurück.
• Marcus fragt, ob wir noch im Juni Sitzung machen müssen. Dies ist tatsächlich der Fall.
• John fragt, was wir machen, wenn da Fußball ist. Klara sagt, dass in der Vergangenheit auch

schon während der Sitzung über den aktuellen Spielstand informiert wurde. Das könnte man
dann wieder machen, wenn es dazu führt, dass ausreichend MdStuRa anwesend sind.

• Kat fragt, ob man Andreas und Niklas dann kurz für den Nachtragshaushalt erwischen wür-
de. Andreas ist nicht beim Public Viewing eingebunden, Niklas wäre dann auch kurz verfüg-
bar.

TOP 15 → 16 | 21:41 | Sonstiges

Widersetzen

• Jan erklärt die Situation und verliest den Akrützel-Artikel.
• Klara schildert die Situation aus unserer Sicht: Wir haben tatsächlich schon mal in einer StuRa-

Sitzung über das Thema geredet. Da ging es darum, dass Uni gegen Rechts Unterstützung für
die Aktionswoche gegen Faschismus wollte. Da diese Aktionswoche durch eine andere Teil-
körperschaft ins Leben gerufen wurde und wir einen generellen Kooperationsvertrag mit UgR
haben, war die Bewerbung kein Problem für uns.
Dann hat UgR sich zurückgemeldet und wollte zusätzlich eine Studierendenvollversammlung
einberufen. Auch darüber hatten wir im StuRa berichtet: Wir haben keinen Grund gesehen,
das zu machen, weil die Ansprechpartner*innen keinen tatsächlichen Beschluss oder irgend-
was anderes vorbereitet haben, was einer offiziellen Studierendenvollversammlung bedurft
hätte. Der organisatorische Aufwand war deshalb für uns nicht sinnvoll. Dies haben wir so
weitergegeben und dann nichts mehr gehört.
Dann tauchten plötzlich überall Flyer und Plakate von Widersetzen auf. Diese luden zu einer
Studierendenvollversammlung in HS1 ein, was gleich mehrfach problematisch war: die Uni
hatte die Buchung des Hörsaals tatsächlich nach interner Diskussion nicht genehmigt, sodass
die Raumangabe und die dadurch entstehende Assoziation mit der Uni nicht korrekt waren.
Da die Versammlung nicht durch den StuRa einberufen worden war, handelte es sich zudem
nicht um eine Studierendenvollversammlung.
Daher und auch weil kein Kooperationsvertrag mit Widersetzen besteht, mussten wir unsere
Strukturen auffordern, den Aufruf nicht zu teilen. Trotz mehrfacher Nachfrage konnte uns
keine Aussage dazu gemacht werden, wer genau nun Veranstalter des Events ist, sodass auch
kein Kooperationsvertrag aufgesetzt werden konnte.
Das Akrützel hat nicht bei uns nachgefragt, bevor der Artikel geschrieben wurde. Das ist
ebenfalls schade, weil eine Gegendarstellung sicher sinnvoll gewesen wäre.
Unsere Frage an euch: Bestehen noch weitere Fragen zur Situation? Findet ihr es sinnvoll, bis
zur nächsten Sitzung eine Stellungnahme zu erarbeiten?

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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• Jan fügt hinzu: die Verantwortlichen wollten (nicht nur konnten) uns nicht sagen, wer jetzt
verantwortlich ist. Außerdem kam von mehreren unterschiedlichen Personen (am selben Tag)
unterschiedliche teils widersprüchliche Informationen. Z. B. kam erst die Aufforderung, den
Aufruf zu reposten und danach die Bitte, den HS zu buchen.
Zudem spricht er noch mal den Austausch mit dem Akrützel an: Das Akrützel hat auf unsere
Mail mit der Information, dass sie den Widersetzen-Post löschen müssen, nicht geantwortet.
Deswegen hatte Jan direkt dem Instagram-Account von seinem Privataccount aus geschrieben.
In der Folge gab es einen kurzen Austausch über Instagram, aber keine längere Konversation.

• Andreas findet die Sache kritisch, v.a. da durch den vorherigen Email-Austausch ja irgendwie
klar ist, dass die Verantwortlichen wussten, dass eine Studierendenvollversammlung etwas
Bestimmtes ist, das nur der StuRa einberufen kann. Uns waren - z.B. bei der Anfrage bzgl. des
Hörsaals die Hände gebunden. Er hat das Gefühl, dass das zumindest vonseiten Widersetzen
vielleicht nicht verstanden wurde. Zudem scheint jetzt das Akrützel, aus einer Mücke einen
Elefanten gemacht zu haben. Er findet es also nicht schlecht, wenn wir eine Gegendarstellung
machen.

• Kat stimmt Andreas zu: Wir hatten nie die Möglichkeit, den Raum zu buchen, da es hierzu
klare Absprachen mit der Uni gibt. Es ist auch sehr schwierig, das Ganze auf eine nicht-
parteipolitische Weise zu unterstützen, da es nun mal konkret um den Parteitag der AfD geht.

• Marcus meint, dass Widersetzen ja auch einfach selber eine Vollversammlung hätte einberufen
können, indem sie Unterschriften gesammelt hätten. Das haben sie aber nicht gemacht.

• Tom ist stark anderer Meinung, was Überparteilichkeit angeht.
• Lilou fragt, wie viele Menschen eine Stellungnahme erreichen würde – bestimmt nicht so

viele, wie der Akrützel-Artikel. Wäre es da nicht eventuell sinnvoll, eine Gegendarstellung im
Akrützel anzupeilen?

• Paul meint, dass wir uns nicht wirklich was vorwerfen lassen müssen. Er ist im Sinne der
Deeskalation für eine gemeinsame Stellungnahme mit dem Akrützel.

• John unterstützt Pauls Punkt und wünscht sich ebenfalls, dass die Stellungnahme im Akrützel
landet.

• Willi ist sich unsicher, ob eine gemeinsame Stellungnahme nach Einflussnahme aussieht, weil
wir das Akrützel schließlich bezahlen.

• Lilou spricht sich dafür aus, dass wir die Stellungnahme möglichst freundlich formulieren.
• Marcus weist darauf hin, dass der StuRa eine ganze Seite im Akrützel hat, die wir einfordern

können. Er stimmt außerdem Willi zu, dass das schlecht kommt, wenn wir das gemeinsam
machen.

• Paul versteht den Einwand. Gleichzeitig sind wir irgendwo auch noch die Vorgesetzten vom
Akrützel und es ist zu kritisieren, dass keine Gegendarstellung angefragt wurde. Er kann sich
auch einen allgemeineren Artikel vorstellen.

• Tom ist eher für eine Stellungnahme mit Widersetzen. Schließlich haben wir ja keinen Streit
mit dem Akrützel, auch wenn das natürlich journalistisch nicht ganz sauber war. Wenn Wider-
setzen keine Lust auf eine gemeinsame Stellungnahme hat, dann wäre Tom dafür, das Ganze
einfach ruhen zu lassen.

• Andreas wünscht sich auf jeden Fall eine Form von Richtigstellung. Die falsche Darstellung
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des Sachverhalts rückt uns in ein schlechtes Licht.
• Paul präzisiert nochmal, was er meint.
• Kat meint auf jeden Fall, dass intern zukünftig besser mit dem Akrützel kommuniziert werden

sollte.

Niklas Menge verlässt die Sitzung um 22:00.

Dauerhafte StuRa-Reservierung/ Spieleabende

• Klara stellt ihre Idee vor: Sie möchte was für den Nachwuchs tun (also nicht ihren eigenen,
sondern den vom StuRa) und außerdem der Raumverwaltung entgegenkommen, indem wir
den Raum einfach jede Woche reservieren und dann in Off-StuRa-Wochen den Raum für
ein diverses Sortiment an anderen Veranstaltungen nutzen, wie etwa CoWorking, Vorträge,
Spieleabende usw.

• Jan hatte daran anschließend überlegt, in drei Wochen dann auch mal den Raum für ein
Referate-Treffen zu nutzen.

• Andreas findet die Idee nett.
• Ansgar wünscht sich einen Raum mit besserer Akustik und fragt nach Vorschlägen.
• Marcus ist für Hörsaal 1
• Tom schlägt Abbeanum 1 vor.
• John schlägt den HS unter der Mensa (E28) vor. Dort gibt es gute Akustik und Tischmikrofone.
• Kat fragt, ob wir da auch nach 20:00 noch rein und raus kommen, weil ja dann die Mensa

zumacht. Die Antwort ist ja. Es gibt einen separaten Eingang.
• Lilou schlägt einen Hörsal am IP vor.
• Andreas widerspricht Toms Vorschlag und schlägt den Senatssaal vor.
• Marcus stimmt John zu.
• Ansgar findet E28 auch gut und meint, dass wir dann auch versuchen sollten, die FSR-Kom

da einzubuchen.
• Robert kommt zurück zum ursprünglichen Vorschlag und meint, dass er diesen gut findet.

Paul Weiß verlässt die Sitzung um 22:17.

Kat möchte nochmal was zu Spaßanträgen sagen

• Kat kommt noch mal zum Thema Spaßanträge zurück und weist darauf hin, dass die HHVs
ja auch genehmigen müssten. Selbst wenn so was also beschlossen wird, ist es damit ja auch
noch nicht genehmigt.

• Tom fände es auch schwierig, sich darauf zu verlassen, dass die HHVs das killen.
• Ansgar berichtet, dass die FSR-Kom über Niklas Spaßanträge wirklich ernsthaft diskutiert hat,

sie waren also nicht als Spaßanträge offensichtlich.
• Jan meint, dass es auch nicht richtig Spaßanträge waren, laut Aussage von Niklas.
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GO-Antrag von Marcus Hansen: Beendigung des Tagesordnungspunktes – Marcus muss in 3 Mi-
nuten los und möchte noch zur Sitzungsfarbe kommen.

Gegenrede von Tom Daubamnn: Tom hält eine unglaublich lange Rede, die sich nur in kleinsten
Teilen mit dem Thema des GO-Antrags beschäftigt. Stattdessen geht es ihm darum, Zeit zu schin-
den, bis Marcus gehen muss. Dies gelingt ihm (wenn auch nicht ganz unbeschadet).
Abstimmung: 1 Ja / 3 Nein / 2 Enthaltung abgelehnt

Marcus Hansen verlässt die Sitzung um 22:24.

• Andreas präzisiert noch einmal: Niklas’ Anträge waren zuerst Spaßanträge, sind dann aber
in der Erstellung doch ein wenig ernster geworden, sodass es sich um eine Art Mittelding
handelte.

• Kat sieht das bei den Becherhaltern durchaus auch so. Bei der Idee mit dem Ofen hofft sie aber
sehr stark, dass Niklas das nicht ernst gemeint hat. Ansonsten befürchtet sie, dass er eventuell
schon ein wenig zu viel Filament geschnüffelt haben könnte.

• Ansgar ging es darum, dass die FSR-Kom das als vollständig seriöse Anträge diskutiert hat.
• Andreas meint, dass die Bewertung, was ein Spaßantrag ist und was nicht, ja an sich nur von

der Antragsteller*in vorgenommen werden kann. Es ist also immer ein unpräziser Begriff, der
von anderen eigentlich nicht vergeben werden kann.
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TOP 16 → 16 | 22:29 | Sitzungsfarbe

Diskussion

• Andreas schlägt Linien-Herz-Pink vor.
• Andreas schlägt für Niklas die Überraschungsfarbe vor: 50/164/95.
• Jan schlägt FDP-Gelb vor.
• Tom schlägt PAF-Orange vor.
• Nele schlägt Olivin-Grün vor.
• Andreas schlägt Inventarisierungsguru-Pullover-Grün vor.

GO-Antrag von Klara Wilde: Meinungsbild über die Sitzungsfarbe
Gegenrede von Andreas Bagehorn: Lieber StuRa, lieber Vorstand, liebe Gäste, allerliebste Fri(e)da,

schon im 19. JH warnte Alexis de Tocqueville vor der Tyrannei der Mehrheit.
Doch was dieses Meinungsbild darstellen würde, ist noch schlimmer: Eine Tyrannei der Vielleicht-
Mehrheit.
Denn nicht nur wird die Gesamtheit der Studierendenschaft signifikant unrepräsentativ abgebildet,
indem jede anwesende Person das Stimmrecht genießt; es ist noch nicht einmal nötig, dass eine
Mehrheit dieser fragwürdig zusammengestellten Truppe der Farbe zustimmt.
Was es also bedeutet, ist Folgendes: Die wichtigste Entscheidung der Sitzung wird nicht von dem
Vorstand, welcher eine explizite Zustimmung der Mehrheit der repräsentativ gewählten Studieren-
denvertretung genießt, entschieden, sondern von einer Ansammlung von Menschen, welche nicht
im Namen der Studierendenschaft entscheiden können. Daher ist es in der Verantwortung eines
jeden Vertreters der Studierendenschaft, diesem tyrannischen Vorgehen ein Ende zu bereiten!
Abstimmung: 5 Ja / 1 Nein / 0 Enthaltung angenommen

Es wird ein Meinungsbild darüber eingeholt, welche die Sitzungsfarbe der aktuellen Sitzung
werden soll.
Ergebnis: 6 Linien-Herz-Pink / 3 Überraschungsfarbe / 4 FDP-Gelb / 3 PAF-Orange / 5 Olivin-
Grün / 3 Inventarisierungsguru-Pullover-Grün
→Die Sitzungsfarbe wird Linienherzpink.

Persönliche Erklärung zum Tagesordnungspunkt

Titel: WOW.
Erklärende Person: Willi Kröning
Verlesung: nein
Eingegangen: /
Erklärung: WOW.

Wir danken allen, die bis hierhin gelesen haben, dafür, dass sie am Ball geblieben sind und wünschen
eine nicht-zu-sonnige Woche.
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Jena, 25. Juni 2026

Jan Haedicke Chiara Daskiewitsch, Klara Wilde
Sitzungsleitung Protokoll

Begriffserklärung

• StuRa: Studierendenrat
• FSU: Friedrich-Schiller-Universität Jena
• EAH: Ernst-Abbe-Hochschule Jena
• MdStuRa: Mitglied(er) des Studierendenrats
• bMdStuRa: beratende(s) Mitglied(er) des Studierendenrats
• TOP: Tagesordnungspunkt
• ÄA: Änderungsantrag (siehe § 12 Abs. 5 GO)
• GO-Antrag: Geschäftsordnungsantrag (siehe § 11 GO)
• M: Mittelfreigabe
• FA: Finanzantrag
• KV: Kassenverantwortung
• HHV: Haushaltsverantwortung
• StuWe: Studierendenwerk
• FSR: Fachschaftsrat
• GO: Geschäftsordnung des Studierendenrates
• FinO: Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der FSU Jena
• CZS: Carl-Zeiss-Straße
• UHG: Unihauptgebäude
• EAP: Ernst-Abbe-Platz
• CRJ: Campusradio Jena
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